
gen Geschichten dahinter.
Neben den Rohstoffen und
Prozessen des Brennens stand
viel Chemie und Mathe auf
dem Stundenplan. Etwas
Übung brauchte auch das
richtige Schmecken und Rie-
chen von Spirituosen. Beson-
ders gefällt Maximilian Rölle
bis jetzt an dem Beruf, dass
man vom Rohstoff bis zum fer-
tigen Produkt dabei sein
kann. Er konnte sich durch
drei Praktika während seiner
Ausbildung viel Wissen an-
eignen. Eines davon machte
er bei einerWhisky-Brennerei
in Irland. „Das war eine wert-
volle Erfahrung“, so der Des-
tillateur.

Ob er Mecklenburg-Vor-
pommern erhalten bleibt, ist
jedoch unklar. Zunächst will
Rölle im Frühjahr ein dreimo-
natiges Praktikum bei einer
Rum-Destillerie in der Karibik
machen. Nach der Ausbil-
dung denkt er nun auch wie-
der über das Studieren nach.
Konkret: über einen Master
für Getränketechnologie in
seiner Heimat. So wolle er
noch mehr über die Herstel-
lung von anderen Getränken
lernen.

Ebenfalls der deutschland-
weit Beste in seinem Beruf ist
der Restaurantfachmann Ro-
bert Bentzien. „Eigentlichwar
ich nicht zufrieden mit der
Prüfung“, sagt er selbstkri-
tisch. Er freue sich deshalb be-
sonders über das Ergebnis.

Der 23-Jährige wollte nach
dem Abitur eigentlich studie-
ren. Doch bei seinem Neben-
job in der elterlichenGaststät-
te Vineta-Blick in Barth (Vor-
pommern-Rügen) hat er Ge-
fallen an dem Beruf gefunden
und sich für eine Ausbildung
in der Gaststätte entschieden.
„Das hat mich natürlich ge-
freut“, sagt Mutter Daniela
Bentzien stolz.

„Die Gäste geben einem
viel zurück“, sagt Robert
Bentzien. Er schätze den Kon-
takt zu ihnen. Und er hofft,
dass sich zukünftig wieder
mehr Menschen für den Beruf
interessieren. „Der Fachkräf-
temangel macht die Lage
stressig.“ Es gebe viele, die es
probieren, aber dann wieder
aufhören. Es sei kein einfa-
cher Job, vor allem wegen der
Arbeitszeiten.

Die prekäre Situation in der
Gastronomie sprach bei der
Veranstaltung auch Anja
Passehl, Vizepräsidentin der
IHK zu Rostock an: „Die duale
Berufsausbildung ist essen-
ziell für die Fachkräftesiche-
rung. Weil wir einen großen
Bedarf an Fachkräften haben,
ist es wichtig, dass vor allem

die Berufsschulen mehr ge-
stärktwerden.“Diese brauch-
ten eine zeitgemäße Ausstat-
tung.

Nach der Corona-Pande-
mie hat sich die Branche nie
wirklich erholt. Bundesweit
hatten viele Beschäftigte den
Restaurants und Bars den Rü-
cken gekehrt. So zeigt eine
neue Studie im Auftrag der
Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) und
der gewerkschaftsnahen
Hans-Böckler-Stiftung, wie
drastisch das Geschäftsmo-
dell des Gastgewerbes mit
zahlreichen geringfügig und
saisonal Beschäftigten ins
Wanken gebracht wurde.
Auch Ende 2023 sind laut der
Studie noch rund 100 000
Menschen weniger in der
Branche beschäftigt als vor
der Pandemie.

„Die angespannte Situa-
tion verlangt, nach neuen,
kreativen Wegen zu suchen“,
sagte Passehl. Mitwirken
könnte daran perspektivisch
Restaurantfachmann Bent-
zien. Sein neues Ziel: den
Meister machen, um spätere
Generationen inMVauszubil-
den.

DerMangel
anFachkräften
machtdie
Lage stressig.

Robert Bentzien (23)
aus dem vineta-Blick in Barth,

ist deutschlands
bester restaurantfachmann

dem Mann gegenübersaß,
dem sie schwere Verbrechen
vorwirft.

In dem Prozess wird über
sechs Sexualdelikte verhan-
delt, die der 31-Jährige be-
gangen haben soll. Es soll da-

bei Videoaufzeichnungen ei-
niger Taten geben, die die
Schuld des Angeklagten bele-
gen könnten. Das Besondere:
Der Beschuldigte soll die Ta-
ten selbst gefilmt haben. Das
Opfer stand laut Staatsanwäl-

tin während der Vergewalti-
gungen möglicherweise
„unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln“ oder
schlief.

Auf den Aufnahmen soll
auch zu hören sein, wie der
Angeklagte die ihm vorge-
worfenen Verbrechen kom-
mentiert. Diese spielten sich
laut bisherigen Erkenntnissen
in verschiedenenWohnungen
in Rostock ab.

Bei zwei Taten habe der Be-
schuldigte die Vergewalti-
gung nicht vollzogen, weil
„sich die Geschädigte ge-
wehrt habe“, so die Staatsan-
wältin. In jenen Fällen soll er
die Taten aber vorher ange-
kündigt haben.

Einer der beiden Verteidi-
ger des Angeklagten sagte
zum Schluss des ersten Pro-

zesstages: „Der Angeklagte
wird sich zum nächsten Ter-
min zur Sache äußern.“ Damit
wird die Beweisaufnahme be-
ginnen. Auch die Frau hat an-
gekündigt, im Laufe des Ver-
fahrens ihre Erinnerungen zu
schildern.

Sollte der Rostocker wegen
der vorgeworfenen Taten ver-
urteilt werden, könnte er für
bis zu 15 Jahre ins Gefängnis
kommen. Allerdings ist der
Strafrahmen bei Vergewalti-
gungen sehr groß: Die Min-
deststrafe für eine vollendete
Vergewaltigung liegt bei
zwei Jahren. Das Gericht wird
in den kommenden Wochen
über die Zukunft des Ange-
klagten entscheiden. Voraus-
sichtlich findet der nächste
Termin am kommenden Mitt-
woch (25. Oktober) statt.

Ein 31-jähriger
Rostocker
steht seit

Donnerstag
vor dem

Landgericht,
weil er eine

Frau mehrfach
vergewaltigt

haben soll.

foto:

florian Hoese

Beste Azubis Deutschlands
haben in MV gelernt

Die IHK ehrt die
bundesweit

erfolgreichsten
Absolventen des

vergangenen
Ausbildungsjahres

rostock.MitWhisky zumEr-
folg: Schon früh entwickelte
Maximilian Rölle (27) eine
Vorliebe für besondere Spiri-
tuosen. Diesemachte er durch
eine Ausbildung bei Männer-
hobby in Mönchhagen (Land-
kreis Rostock) zum Beruf.

Der angehende Destilla-
teur ist so gut, dass er auf sei-
nem Gebiet der beste Azubi
Deutschlands ist. Für seine
Leistung ist Rölle am Mitt-
woch von der Industrie- und
Handelskammer (IHK) zu
Rostock im Ostseestadion ge-
ehrt worden, als einer von 81
Azubis, die aus dem vergan-
genen Jahrgang mit 2061 Ab-
solventen hervorstachen.
Ebenso wurden 20 von 1195
Fortbildungsabsolventen aus-
gezeichnet.

„Es ist eine schöne Bestäti-
gung für die ganze Arbeit“,
freut sich der 27-Jährige. Im
August 2020 begann er die
Ausbildung bei der Brennerei
und Brauerei in Mönchhagen.
Der kleine Betrieb gefalle ihm
nicht nur wegen seiner Nähe
zu Rostock, sondern auch,
weil es dort viele Möglichkei-
ten gebe, sich als Auszubil-
dender einzubringen. So habe
er viel an Rezepturen von al-
ten und neuen Produkten mit-
wirken können.

In Mainz geboren, machte
er dort nach seinem Abitur
erst einenBachelor inGeowis-
senschaften. Den Master in
Paläontologie brach er jedoch
ab. „Ich wollte mehr Praxis“,
erklärt Rölle seine Entschei-
dung. „Ich wollte was mit Le-
bensmittelnmachenundhabe
mich nach einer entsprechen-
den Ausbildungen umgese-
hen“, sagt er. Durch Zufall sei
er auf den Beruf des Destilla-
teurs gestoßen. Eine „Vorlie-
be für gebrannten Schnaps“
hatte er schon vorher: „Im
Urlaub habe ich immer regio-
nale Produkte getestet und
mitgenommen“, sagt er. Ihm
gefallen die besonderen Ge-
schmäcke und die einzigarti-

von pele raMp
und velislava kuzMenko

Grüne und
Linke für

Armutsbericht
schwerin. Die Forderung
der Diakonie nach einem
regelmäßigen Armuts- und
Reichtumsbericht für
Mecklenburg-Vorpom-
mern hat Unterstützung im
Schweriner Landtaggefun-
den. Preissteigerungenund
hohe Energiepreise seit Be-
ginn des russischen An-
griffskrieges gegen die Uk-
raine hätten die ohnehin
hohe Armut im Land „mas-
siv verstärkt“, sagteGrüne-
Fraktionschef Harald Ter-
pe. Mittlerweile seien fast
die Hälfte der Haushalte
von Armut bedroht. Für
einen Armutsbericht seien
dennoch keine Mittel im
Haushalt vorgesehen. „Oh-
ne solche Daten ist die „so-
ziale“ rot-rote Koalition im
Blindflug unterwegs und
lässt zwangsläufig die Be-
troffenen allein, weil sie sie
nicht sieht“, beklagte Ter-
pe. Unterstützt wird diese
Forderung auch von der
Linken, die Teil der rot-ro-
ten Koalition ist. „Es
braucht vor allem Strate-
gien zur Bekämpfung und
VermeidungvonArmut.An
der dazu notwendigen
Datenlage wird, dank
unseres permanenten
Drucks, nunmehr gearbei-
tet“, erklärte Linken-Lan-
desgeschäftsführer Björn
Griese.

Diakonie-VorstandHen-
rike Regenstein hatte am
Dienstag inWismar das ers-
te Positionspapier des
Wohlfahrtsverbands zum
Thema Armut vorgestellt.
Problematisch sei, dass be-
lastbare und aktuelle Zah-
len zur Armut in Mecklen-
burg-Vorpommern fehlten,
heißt es in dem Papier. Der
letzteBericht derLandesre-
gierung stammt demnach
aus dem Jahr 2015.

Vergewaltigung im Schlaf: Rostocker vor Gericht
Angeklagter soll seine Taten gefilmt haben / Opfer war möglicherweise betäubt

rostock. Ein Rostocker soll
mehrfach eine Frau vergewal-
tigt und seineTatendabei zum
Teil selbst gefilmt haben. Der
31-Jährigemuss sich seit Don-
nerstag vor dem Rostocker
Landgericht verantworten.
Die Staatsanwaltschaft wirft
dem Mann vier Vergewalti-
gungen imZeitraumzwischen
2015 und 2021 vor, dazu zwei
weitere versuchteVergewalti-
gungen.

Zu Prozessbeginn wurde
die Anklage verlesen, die sich
unter anderem auf Aussagen
des Opfers und Handyvideos
des Angeklagten stützt. Die
Frau saß am Donnerstag mit
im Gerichtssaal, als der Ange-
klagte den Raum betrat. Sie
wirkte gefasst – obwohl sie

von florian Hoese

Polizei warnt:
Nicht zu viel

posten
stralsund. Die Polizei in
MV warnt Hausbewohner
und Wohnungsmieter an-
lässlich einer Einbruchse-
rie davor, in sozialen Netz-
werken zu viel über ihre
Abwesenheit zu verraten.
Auch Kriminelle schauen
ins Internet, um sich dort
umfassend über mögliche
Opfer zu informieren, sagte
eine Polizeisprecherin. Da-
mit könnten Einbrecher
und Diebe unkompliziert
mitbekommen, dass man-
che Wohnungen und Häu-
ser längere Zeit wegen
Urlaubs unbewohnt sind
und sich dies zunutze ma-
chen. Anlass für die War-
nung waren Einbrüche am
Mittwoch in Bergen auf Rü-
gen und ein paar Tage zu-
vor in Steinhagen und Ne-
gast (Vorpommern-Rügen).
In Bergen wurden Wert-
gegenstände erbeutet, de-
ren Wert auf rund 20 000
Euro geschätzt wurde. Der
Hausbewohner war im
Urlaub, ein Nachbar fand
am Mittwoch ein offenes
Fenster vor. Ähnlich war es
in Steinhagen. Insgesamt
gab es seit Juli bereits 50
solcher Vorfälle im Land-
kreis, hieß es. In einigen
Fällen hätten Bewohner
sehr viele Details ihrer Rei-
sen veröffentlicht. Auch an
der Seenplatte häufen sich
solche Hauseinbrüche, wie
zuletzt in Waren und Trol-
lenhagen.

Maximilian Rölle (27) aus Rostock hat bei „Männerhobby“ in Mönchhagen die Ausbildung zum Destillateur bestanden und das als bester
Auszubildender seiner Zunft in Deutschland. fotos: Martin Börner

18 MECKLENBURG−VORPOMMERN 20. OKTOBER 2023FREITAG,


